Banditen hatte Freunde am Hofe des Königs Joſeph 
Napoleon und namentlich beim allmächtigen Miniſter 
Saliceti; ſie wußte durch ihre Thränen von dem Kö⸗ 
nige und deſſen Miniſter die Begnadigung ihres Soh⸗ 
nes auszuwirken in Rückſicht auf deſſen jugendliches 
Alter, und als man denſelben bereits aus der Capelle 
zum Richtplatze führen wollte, wurde ihm die Begna⸗ 
digung verkündigt. Er wurde frei, mußte ſich jedoch in 
die Königliche Armee, welche man gerade in Neape 
organiſirte, einreihen laſſen. Er kam nun als Soldat 
in das Sappeur⸗Bataillon und war in demſelben im 
Jahre 1819 nach der Reftauration Unter » Lieutenant 
und mit dem Giorgio-Orden geſchmückt. Der Genoſſe 
Fra Diavolo's war damals einer der eifrigften Gar: 
bonari. Im Jahre 1820 fam er mit ber Divifion des 
Generals Pepe nach Sicilien, um die Sicilianiſchen 
Infurgenten unterwerfen zu helfen. Obgleich Ritter und 
Offizier, hatte er aber ſein Räuberhandwerk nicht vers 
geſſen. Bei jeder Gelegenheit zeichnete er ſich durch 
Mord und Plünderung aus, und ehrte als Capitän 
nach Neapel zurück, bereichert durch die Beute, welche 

Familie entriſſen hatte, und er 


pitän zu dieſem Corps; Del Carreto wußte ſeinen 
Mann zu ſchätzen. Salzano wurde bald darauf nach 
der Puglia geſandt, um dort eine Räuberbande aus⸗ 
gurotten, welche länger die Gegend unſicher machte. 
Er zog die Liſt den Waffen vor: er ſuchte das Weib 
des Banditen⸗Chefs auf, wußte ihr zu ſchmeicheln, vers 
führte ſie, verſprach, ihr jüngſt gebornes Kind über 
die Taufe zu heben, und als dieſes angenommen wur⸗ 
de, warf er ſich zum Beſchützer der Familie auf, was 
ihm um ſo leichter war, als man im Neapolitaniſchen 
ſtets volles Vertrauen in einen Pathen hat. Jetzt redete 
er dem Weibe des Banditen⸗Chefs ein, daß ſie all 
ihren Einfluß aufwenden ſolle, um ihren Gatten zum 
Verlafien feines Handwerkes zu bewegen. Er brauche 
ſich nur bei der Behörde zu ſtellen, fo werde er (Sal: 
zano) ihm die volle Gnade erwirken; er ſchwor dies 
auf die Hoſtie. Das Weib glaubte ihm und überre⸗ 
dete auch ihren Gatten. Dieſer löſte ſeine Bande auf 
und ſtellte ſich bei Salzano; allein der Herr Pathe 
ließ den Leichtgläubigen 24 Stunden nachher erſchie⸗ 
ßen. Mit Lob überhäuft ſandte ihn nun Del Carreto 
nach Calabrien, woſelbſt er ſich während mehrerer Jahre 
dadurch auszeichnete, daß er mit den von ihm prote⸗ 


girten Banditen die Beute theilte, und dies fo unge⸗ z 


nirt, daß er viele geraubte werthvolle Gegenſtände in 


Hover se Schau. aus it atte = 


zu höheren Graden empor und war endlich unter Franz 


II. General. Ungebildet und ohne Geiſt blieb er ſtets 
der cyniſche und grauſame Menſch, wie er es als der 


Gefährte des Räuberhauptmannes Fra Diavolo war. 
Iſt dieſer Bericht der „Bern. Ztg.“, die ihn vermuth⸗ 
lich von einem ehemaligen Neapolitaniſchen Schweizer⸗ 
Offizier hat, richtig, dann wird man ſich allerdings 
über die Erfolge Garibaldi's in Sicilien nicht mehr 
wundern dürfen. 


Sitzung des verſtärkten Reichsrathes 
vom 8. Juni. 
[Authentiſcher Bericht.] 

[Bortfegung] 


Der außerordentliche Reichsrath Graf Szecfen 
ſprach nunmehr ſeine Anſicht über den in Berathung 
befindlichen Gegenſtand mit den folgenden Worten aus: 

„Hohe Verſammlung! 
Verehrte Herren! 

„Ich erlaube mir, dem im Anfange ſeiner Aeuße⸗ 
rungen geſtellten Antrage des Herrn Fürſten von Salm 
mich anzuſchließen. Die Einſetzung des Komite’s ſcheint 
mir durch die Natur der Sache dringend geboten. 
Selbſt die heutige Diskuſſion liefert den überzeugend⸗ 
ſten Beweis, daß eine erſchöpfende Beleuchtung dieſer 
ſchwierigen Frage ebenfo in ihren prinzipiellen Theilen 
wie in den einzelnen Details die Aufgabe einer Ple: 
narverfammlung überhaupt nicht fein könne. Die Be: 
merkungen des Reichsrathes Grafen Bärkogzy ſcheinen 
mir auch dauptſächlich nur dahin gerichtet zu fein, daß 
die Bildung eines ähnlichen Komite's jenen wichtigen 
prinzipiellen Fragen, die in ſolcher Hinſicht vorſchweben 
können und welche Reichsrath Fürſt Salm bereits in 
ſehr konkreter Weiſe formulirte, nicht zu präjudiziren 
vermöge. In dieſem Sinne muß die Frage dem Ko⸗ 
mité vollkommen überlaſſen bleiben und dem Reichs⸗ 
rathe ſelbſt die Entſcheidung auch über jene Prinzipien 
zugeſtanden werden, die eden Fürſt Salm berührte. 
Ich kann daher auch in folder Beziehung der Aeuße⸗ 
rung des Reichsrathes Fürſten Salm nur beipflichten.“ 

„Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir nur noch 
einiger Umſtände Erwähnung du thun, welche ich der 
Aufmerkſamkeit der hohen Verſammlung empfehle.“ 

„Wenn ich den Vorredner Reichsrat Graf Bar⸗ 
koczy früher richtig verſtand, f ‘ 
Abſicht, der hohen Regierung den 


¡ft und daß wir deßhalb auch in dieſe hohe Verſamm⸗ 
lung berufen worden find, demjenigen Ausdruck 


zu! d 


Seebach, wurde geſtern von Sr. Maj. dem Kaiſer 
in beſonderer Audienz empfangen. 

Der Herr Minifter des Innern Graf Goluchowski 
wird am Samſtag zum Landaufenthalte nach Baden 
ſich begeben, kommt aber täglich nach Wien in das 
Bureau. 


geben, was in den einzelnen Ländern als Meinung be ⸗ſchiedenes. Wie ſchon bemerkt, beſtehen Grundbücher in 
ſteht, dieſe Meinung zu beleuchten und eben dadurch] verſchiedenen Theilen der Monarchie ¿UE vollen Be⸗ 
Gelegenheit zu bieten, dieſelbe, wenn fie irrig iff, als friedigung der Bevölkerungen, und es ſind nur Ver⸗ 


ge der Krone unter den 
des Jahres 1845 befunden. ! 
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ge glaube ich hier die Ueberzeugung ausſprechen gu] feds bis ſieben Jahre, und in einem großen Theile des 
nnen, 


weil immer 
Projekte 


Borban: |? 


und daß die Zurückführung dieſer Idee in paſſende weil die Ideen ſich gegenfeitig bekämpfen, 
Grenzen nicht minder von dem Wohlwollen der Re- neue Gedanken und Anſichten, immer neue 
gierung als von dem Einfluſſe einer aufgeklärten öffent⸗[emportauchen.“ f Ja 
lichen Meinung in Ungarn zu erwarten iſt.“ „Es kommt nur darauf an, das wirkliche | 
„Die Leichtigkeit, mit welcher der Herr Juſtizminiſter denſein eines ſolchen Bedürfniſſes richtig zu beurthei⸗ 
dieſe Frage löſen zu können glaubt, ſcheint mir ein e ber len. Würden die Landtage oder Landes vertretungen ſchon 
neidenswerthe zu fein. Meiner Anſicht nach wird fie in altivirt fein, fo dürfte kaum mehr in Abrede geſtellt 
einem Lande, in welchem die verſchiedenartigſten Na-j werden, daß fie mehr geeignet fein möchten, ſich über 
tionalitáten unter einander gemiſcht, wo fie nicht eth⸗ die Nothwendigkeit der Erlaſſung eines ſolchen neuen 
nographiſch getrennt, ſondern ſchichtenweiſe übereinan-] Geſetzes oder Abänderung und Modifikation eines be: 
der gelagert find, bei jedem einzelnen Vorgehen der] ſtehenden auszuſprechen, und daß ſie auch mehr in der 
Geſetzgebung und Regierung, ſelbſt wenn dieſe ſich] Lage fein könnten, dieſes zu thun, als die landesfürſt⸗ 
ernſtlich beſtreben, alen Wänſchen Genüge zu leiſten, lichen Behörden. Eben darum ift die Durchführung 
immer eine der ſchwierjgſten Aufgaben bleiben. Ich] in Ungarn auf verhättnigmägige Schwierigkeiten ges 
zweifle nicht, daß fie im Geifte entgegentommender| ſtoßen, weil die Einführung ſich auf einen Wunſch der 
Billigkeit, wechſelſeitiger Verfiándigung und maßvoller] Vertreter des Landes und der Nation gegründet hat; 
Würdigung der Anſprüche gelöft werden kann. Doch ich ſage verhältnigmäßig geringere Schwierigkeiten, was 
dürfte es kaum genügen, dieſe Löſung blos in der] bei fo vielen anderen Einrichtungen der Neuzeit wohl 
mathematiſchen Berechnung der Nationalitäten ſuchen] nicht der Fall ſein dürfte.“ 0 
u wollen, indem außer dieſen noch andere wichtige, „Meiner Meinung nach hätte daher das Komite 
namentlich geiftige Faktoren in Betracht kommen“. ohne poſitive Inſtruktion ſich auch mit der Frage der 
ive der Hou, dem Herrn Reichsrathe Dr.] Opportunität, der Nothwendigkeit und der Nützlichkeit 
des Temeſer Banates und der Woiwodina mit Kros] Hauptſache iſt, wie ver“ re Fi > aß b 


desfondes und der Landesanſtalten und auf die aus⸗ 
gleichende Vertheilung der Militärlaſten noch fortan 
einen blos berathenden Einfluß an der Seite der in 
den obgedachten Beziehungen mit umfaſſenderen Be⸗ 


das höhere Entſcheidungsrecht und die volle Autonomie 
der Adminiſtration in den Landes angelegenheiten und 
behalten der Regierung nur jene oberſte Einflußnahme 
vor, welche dieſer im Intereſſe des Geſammtſtaates und 
der Lombardiſch⸗Venetianiſchen Bevölkerung ſelbſt un⸗ 
ingt verbleiben muß. Dieſe Attributionen reihen ſich 
res „en bereits urſprünglich ein 
daß nach meiner auf genaue Kenntniß aller Verhält⸗ und des Bedürfnſſſes eines ſolchen Geſetzes nicht beffer | berathe i 
niffe diefer Gebiete gegründeten Ueberzeugung diefelben|jenen Organen zu überlaſſen wäre, welche für bie dl Damen e E e 
unter einander vollkommen verſchieden find, und daß] genen Landesangelegenheiten werden berufen werden 
ane u nyt a materielle, namentlich auff und — Aktivirung Se. Maj. der 
rühere Urbartalverhältniffe des Bacſer, Torontaler] neueſter Zeit mit dem Allerhöchſten Handſchreiben vom] zu heben. rend hiedurch die Staats i 
und Kraſſoer Komitates, das fogenannte Temefer Ba: 19. April in Ausſſicht geſtellt hat. e wiederhole daz Bande en Send ae N Then Bll ree we 
nat mit Ungarn fehr viel, bagegen mit Kroatien und her meinen Antrag dahin: daß ohne früher Inſtruk⸗ Agenden enthoben werden und daher eine angemeſſene 
Slavonien gar keine Aehnlichkeit hat. Zudem ift in] tionen zu erhalten, das Komite ſich mit der Frage der Reduktion ihres Perſonalſtandes erfahren können wird 
Kaoatien und Slavonien die Bevölkerung eine rein] Nothwendigkeit, der Opportunität und der Nützlichkeit zugleich in dem Geſchaftsgange eine weſentliche Be⸗ 
Slaviſche, während im Temeſer Banat die derſchieden⸗ der Erlaſſung eines ſolchen Geſetzes zu befaſſen und ſchleunigung erzielt, ohne daß den Mitgliedern * 
artigſten Bevölkerungen exiſtiren und nicht das Sla⸗ natürlich mit ausdrücklicher Bezugnahme auf den gan⸗Lombardiſch⸗Venetianiſchen Landesvertretung eine qróz 
viſche Element allein, ſondern auch das Ungariſche, zen umfang des Kaiſerſtaates zu erörtern habe, ob die ßere Arbeit erwächſt, indem ſie vielmehr mit Sine ia 
n und das Deutſche ungewöhnlich ſtark e ee oe vente der DL cepa yen die Allerhöchſte Verordnung geknüpften Miniſterialer⸗ 
e ieſes Bedürfniſſes ni er jenen Organen übers | lafje von den vielfachen, mit der Gebü 

Der erſte Vizepräfident v. Szoͤgyeny ergreift nun] laffen werden möge, welche für die Landesangelegen⸗ u. SKommunal=; und ARE da Joa 
das Wort und äußert ſich wie folgt: heiten ins Leben berufen werden und deren Aktivirung] ſchäften enthoben worden find, E 
in ſichere Aus ſicht geſtellt worden iſt.“ Se. Heil. der Papſt hat drei Geiſtliche der Erz⸗ 
Gortſetzung folgt.) didcefe Olmütz ausgezeichnet: er ernannte die Pfar⸗ 
= er — zu Überäptigen geheimen 
amm den Pfarrer Nawratil | 2 
1 on aa Urbem, Peeves 
Der Proſeſſor der ungariſchen Sprache, Herr Dr. 
Riedl in Prag, hat die Conceſſion zur . 
einer ungariſchen Zeitſchrift 
welcher bereits die erſte Nummer erſchienen iſt. 


Deutſchland. 


N organiſchen und legis⸗ 
lativen Fragen des Landes als eben fo werthvolle 
a en Drárogative an, die jene in den Stand ſetzt, die gei⸗ 
Kaiſer auch in] ftige und materielle Wohlfahrt des Landes nachhaltig 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


praktiſche Juſtiz viel⸗ 
ö as von den Geſetzgebun⸗ 
gen der verſchiedenen Europäiſchen Staaten auch eine 
verſchiedene Löſung gefunden hat. Ein ſolches Geſetz 
kann offenbar nicht unmittelbar zu einer Plenarbera⸗ 
thung geeignet fein. Daher wird ein Komité, aus ei: 
ner kleineren Anzahl von Mitgliedern beſtehend, 18: 
thig, von Mitgliedern, die nicht nur den verſchiedenen 
Ländergruppen entnommen ſind und praktiſche Kennt⸗ 
nif der Sache ſelbſt, ſowie Einſicht in dieſelbe haben, z 
a in welchem auch praktiſche Juſtizmänner figen 9 
ollen.“ 
„Der Gegenſtand des Grundbuches bildete 

eine Vorlage des Reichs rathes, * die th 
tion des verſtärkten Reichsrathes in's Leben getreten 
war. Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Prä- 
fident hat auch damals [don ein Komits ernannt; es 
ſind zahlreiche Sitzungen und Berathungen darüber 
gehalten worden, und ſowohl die Referate des betref⸗ 
fenden Herrn Referenten wie die entgegengeſetzten Anz 
ſichten eines verehrten rechtsgelehrten Mitgliedes lagen 
vor. Die Protokolle darüber bilden einen anſehnlichen 
Folioband und werden jedenfalls als ſchätzbares Ma, 
terial für das jetzt zu bildende Komite dienen können⸗ 
ſo zahlreichen Ver⸗ 

Es iſt daher die 


etrag von Eintauſend Gulden oft. W. Ku dahin wirken möge, daß der neuen kurheſſiſchen 
u 


Ihre 
d am 
Fe z k. 95h 


ue ua: Der Abge⸗ 
| I. dem, wiederderfammeltet 
Landtage folgende Anträge geſtellt: „1) Stände wol 
ausſprechen, daß der Bundes⸗ 
tag die Be des kurhefſiſchen Volket in ſeiner 
betreffenden. ntſcheidung ſo wenig zu würdigen ge⸗ 
mußt un im Folge defien alle deutſchen Verfaſſun 
ver Willkür preisgegeben habe. ) Stände w 
gegen furſtliche Regierung die Erwartung aud pte. 
so fie fid atten Maßregeln, die von Preußen „ 
politiſchen Rechte Schleswig⸗Holſteins würden 9 en 
werden, anschließen werde.“ | ah 

. Die „Köln. Ztg.“ brachte in ihrer Freitege nummer 
einen „Graf Borries“ überſchriebenen Leitartikel, der 
namentlich in ſeinem Schlußſatze heftige Angriffe gegen 


den Miniſter enthielt. In Folge viefes Artikels if 


Sommer und $ 


läßt die Apartements für dieſen Zweck bereits einrich⸗ 


ten. Artſtetten, am zeneitz ö 
legen, bat eine am jenfeitigen Ufer von Pöchlarn ge⸗ 


Nähe liegen der 
und das 
fe ae Lieblingsaufenthalt Kaiſer Franz I. | 


fugniſſen ausgerüſteten Statthalterei zu nehmen. Se. 
Majeſtät verleihen nunmehr der Central⸗Kongregation 


atien und Slavonien erlaube ich mir zu bemerken, die Wahrnehmung und Erkennung der Nolhwendigkeit geräumten Petitionsredte und ihrer Bekechti r 
el igung zu 


in Prag erhalten, von 


ber „Köln. Ztg.“ der Poſtdebit für das Königreich] Belgien, in Sardinien, beſprochen wurde, nur nicht in zwingen, ihren, Widerſtand aufzugeben. Be i £ 6 2 ; 
ante ener seen Ind if, ob be De [ee Tee Be tock Bune Uo !:! Dee Mf ag tin face eee 
bitsentziehung ſoſort oder erſt nach Ablauf des gegen: ler ose, erſt dann vorgelegt wurde, als die ee 11 755 Wbt y di jens hält man rro Greditanfiat mit dem Staate ein Salzgeſchäſt abges 
für eine üble Vorbedeutung, daß die alten Feinde * f i ’ 
Sypris, vr Sricgeminifer , Ali Op Bonn oom 
Anhang ihre Miniſterſtellen behalten haben und Aali] die IBadsliegel auf n ‘nit unmittelbar auß der 
Paſcha zu des Großveziers Raimatam (Stellvertreter)] Waate ſelbſt, ſondern auf einer mit dieſer durch einen Faden 
snannt Af Man ce deshalb, daß Kyprisli bald verbundenen beſonderen Unterlage, anzubringen, iſt vom 1. Aus 


i . tar „guſt 1860 angefangen zu einer ſolchen Unterlage, nach Art des 
wieder geſtürzt werden dürfte. — Aufſehen hat es er⸗ Vorganges bá Anlegung des Verzollungsſtämpeis, ein Papiere 


regt daß bei der Einſegnung des neuen Großveziers] blälichen, und zwar in tother Farb den, welches au 
durch ve Lee nee gaben Sefenhe, bee hae, an ſcwarzen arena dee eohungettampeld 
err v. Lavglette, gegenwärtig war, was bisher no Wr 
79 — Gbrihn, gefaltet runde, e, auf Paid, be eee, ee ee 
FERIEN eie 8 AAA E rd ; „ 0 eſeiti un 
a Selim LIL.) deren "erie ter ane Gin fanktufete wees 
e e Altgläu⸗ * — A Simi Pe reo Eren Bree 6835. — 
bigen unter den Türken deuten dieſen Tod in Vere] 4½ perz, „Staats bahn es. == Kredit⸗Mob. 669. — Lom⸗ 
rde, als nachzutbei 77 55 ng it nem cuen U en oat ben Unter⸗ e pth — Oeſterr. Fredil⸗ Act, fehlt. — Conſols mit 93 / 
“set NEN) daß dieſe Lehre mit dem ge⸗ſelnd ihre Vorſtellungen gaben, alles Uebrige vergaß. gan deb, Reiches , vi nsec sn má ud. earaner Gongs in II gan. Suter. 
ſchriebenen und über! 1 wi; 2 o foe e / . JAB. gang des Reich 1 3 Krakauer Cours am Te Rubel Agio fl. 
ſtimmend und bur — Worte Gottes überein⸗ Es heißt dabei: „Daß, a E zugebracht wird, „ A man? Radu nog satin * —— ver; E poln. — q Peg Banfnoten für 100 fl. 
— ius nicht dem widerſprechend fei, FR begreifen und er In, ab ir! : iſche : . : öſterr. Währung fl. poln. 347 verlangt, ezahlt. — 6, 
meine und das von Visa nti hati 4 feſtge⸗ m e fig A } w Kräften fie fi ngegafft. me te bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. ae fl. 132 vers 
ir feb Es ge ip fſeſtge⸗ p a n cher Geſellſchaft ließen ſich zum erſten Male auf langt, 131 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. A verl., 10.54 
ren geliebten Sohn fen te a ay u (eight ſurtrannien. ‚feinem Balle beim Staatssekretär Gap ſehen, der ihnen beable. — eee eee 20:20 Suela — 
b 13 eh Cätpinat v Wee, Edict] London, II. Jau, Neue Kachiichten, die von zu Ehren veraoſſultet war und zu weichem 600 Per. Bel cg ellerdehe Bieten 1. 69 e 6— e — 
í 0 N fa’ ha ad. satin oe ero) 2 * „waren!, Si, > piso Vollwichtige öſtett. Rand⸗Dukaten fl. 6.16 verl., 6.9 bezahlt. — 
Uta eingetroffen find, bringen ſonen geladen worden Sie erſchienen gegen] Polin. : 01%, verl., 101 Bey 
i i + ) ne Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101% ez: 
als”, an deffenf 10 Uhr und eine volle Stunde dauerten die Vorftel= | — Galtz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 


an befindet. Der lungs⸗Ceremonien, bei welchen die Japaneſen den Ame⸗ 87 verlangt, 86 ½ bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflerr, 


digt wurde, beibehalten 
1 


Gus y 


ch die w . da PY a A in befindet. Der! un ngt 9900 | 1 
Fee Babe und ummitate Born ee REDEN \ a al IN, Reid gocen eue und win Geltung; und Gelber e ait eae ict 0 e etn 
% Dicke ASorte Mic hain qm 30. nad) gelt Während das Schiff der Garl-Rubioigshahn fl. ölerr. Währ. 133 vert, 131 ber 
ſondern angel boliſche Lehre vom Menſchen erklärt, gas Prinz Alfted den Pit, frog der auf und ä > oe Währ. ” 1 

e nen, Auch ausgeſprochen, daß eben dieſe Lehre durch liegenden Schneemaffen: Der Winter war eine za — e — 


die Lehre Panthers verletzt werde, Hätte Halter dies Der Prinz reiſte incognito, wurd Ky 
erwogen, Yo wende er malt edge , hebt tap ie e e Neueste Nachrichten. 
adden eo ER Hines 1 — pta ey wi t ane bien Se eet ea nit 
piden Dogmen übereinſtimmend vertheid to | - nnerion Savoyen's und Nizza 
ber göbenſoviel fei, ale uns befepmibigen, daß Wi inf aber was die Schnelligkeit betrifft, die zer teichen wird ihre Anweſ bellen dane a E Bea tr Ja eae © 
olita N ' worden um zu kreuzen. 
Nach einer in Marſeille eingetroffenen Depeſche hal: 
ten die neapolitaniſchen Truppen eh Poſitionen in 
ö ilazzo, Meſſina, Auguſta, Syracus und Licata 


er die entgegengeſetzte Meinung ıhäretifch genannt und es, daß die in den Maſchinen vorgenommenen 
nag eden bab. been, - mit. viele Were ae agen bet Schneigfeit Ellas (gotea, währen | 
nachgpwiefn, babe. Diees abet Forinen Mir nur im las auf grhders Giderheil, beredy weten. In Uebe 
Nöten Grade ‚mißbiRigE,, wenn ir egen, Leeden na Dal, Sr eee uo fi 
iefegehrepuwelihe nur ein Lebengprincip, im Men inrichtungen für pe Paſſagiere Um Biel 
annimmt, nämlich die vernünftige Seele) von welcher och wird es von Southampton nach News Pork 


auch der Körper Bewegung, alles Leben und Sin ich viel weniger denn 10 Sage brauchen - 
empfängt, in der Kir $e Dels, at gen ent cert * Gazette Ades: Oberſt T. 
rern mit dem 
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, Belegt haben, be 
q efentd 15 eſen zu fein.“ es — Pr 


nition, ihrem Kriegsmoterial und ſelbſt den Feſtungs⸗ 
kanoten einſchiffen; Die Heſtung fono: dem gien 
Admiral üdergeben werden; dieſes letzte Factum wird 
von den Correſpondenzen mit Beſtimmtheit verſichert. 
Paris, 12. Juni. (Ind.) Eine Depeſche aus 
Neapel vom 10. d. meldet, der Viceadmiral Graf 


hr (tiie. ae daß vit briti 2 
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und von jubeliben Schaaren umgeben, vom Bwietapniee $ x durch 
ie Brüderſtraße auf den ⸗Ringplatz der „Kön das Centau⸗ 


m Glauben nſcht ge⸗ im Hauptquarttet des preußiſchen Hteres ‘attached d 

2 r hanes 41) Ru oda perder, probes ne. WWORTG ARONA so von Aquila, Onkel des Königs, beſtehe darauf, daß 
Frankreich. % % (OR) ne o qi Siet die r einen liberalen Weg Ren 
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2 i vorgerückt, über die Weichſel 
tage fol dann zur Feiet des en N at 
in Rotre ‚Dame ey 0 ext Da y Toba 


haben politiſche Demonſtrationen ſtattgefunden. Einige 
in den Abruzzen vorgekommene unruhige Bewegun⸗ 


eine große Revue vor dem Kaiſer, Aben 1 wei gen wurden unterdrückt. Aus Rom wird gemeldet, 
Jüumination der öffentlichen Gebäude Statt finden. Noe eee Hep der Termin zut Einzeichnung auf das Anlehen fei bis 
Am Freitage begibt ſich Se. poa ape e Hlten. Ber cher benutzt werden.” ie ¿A der che in's, Wert zu] 15. Juli verlängert worden. „ 019408 
Baden zum Beſuche der dort ee 6 8 ö jace is N Oh EAN i Pre a me ae Ae ds 8 al ane da te 1 e Turin, 12. Juni. Der Senator Laity — als 
ürſten ¡ ibft am Samstag und Sonn , 1 te wb Are e, nech von Wr gene gente JH) al elegirter der Franzöſiſchen Regierung den 13ten in 
ürßen und wid dale A ' hrend det ſchweriſchen Kriege tone und € Sb eintreffen. und am Játen die Beſitzergrei⸗ 
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70 ee e ne darmerie iſt bereits angekommen. Der Biſchof von 


ſame und ſchwere Reaction folgte, bekommen und worden. Aber auch 1 6 ehen n 


N 5 | n und Na eee e i ‘iff nach Turin berufen worden üb 
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— Lord Cowley iſt heute Abends nach Fontaineblee 
gerei'ſt. — Das Gerücht von dem beabſichtigten Ver⸗ 
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der Pa Bovine des Ne ae Beitr, "ap bei when te eren aten Aue 
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Mi, 875, Kundmachung. (791.9 

Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Verpachtung der Piwnicznaer 
ſtädtiſchen vereint mit der Piwnicznaer Vogteipropina⸗ 
tion, dann der ſtädtiſchen Tuchwalkmühle, endlich der 


16124 objete, a W gazecie „Krakauer Zeitung“! Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig Bor 
Nr. 97-99 ex 1859 zamieszczóne nen mentſtten Geſuche unter Machweifung des Alters, Stan: 
zostajg, do ktörych tresei ches kupienia majacy |des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 

1 e. FWohtoerhattens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor- 
Iiderlichen Speditions⸗ und e e e ts⸗Kennt⸗ 


Kraków, dnia 30. Maja 1860 


N. 970. Kundmachun (1765. 1-3) nif, der vollſtändigen Gewandheit im Rechnungs: und az ; ; : 
Bei d N A 8 0 . Concepts fache, der Kenntniß einer Tlavifhen, vorzugs⸗ enden enden für die Zeitperiode vom 1. No; 
er am 1. d. M. in Folge der allerh. Patente] N. 735. ; Kundmach (1793. 1-3) [weiſe der polniſchen Sprache endlich der Sautionsfabig- vember 1860 bis dahin 1863 in der Piwnicznaer Ma⸗ 
vom 21. März 1818 und 23. December 1859 vorge⸗ ung. 12 fat uch “dudes Angabe ob hak in welchem Grade fig mit giſtrats⸗Kanzlei am 5. Juli 1860 eine öffentliche Lici⸗ 


nommenen 316ten und 317ten Verloſung der älteren 
Staatsſchuld, ſind die Serien 163 und 292 gezogen, 


worden. ; 


In der Serie 163 find enthalten; Hofkammer⸗Oblſ⸗ 


gationen von verſchiedenem Zinſenfuße, u. z.; 


Die Nummern 5,797 bis 5,836 mit den ganzen Klftr HR : 11 } 30110 iin ert ied 
pd e ii Ne. 5,837 mit einem Fünfte der fin harten Baandages abgehatten’ teetben, Wieligal, ais 8) Junton 860. de 
apitalsſumme, dann die Nummern 5,838 bis 6,8901 oy ; 119 MUY 190 . 

mit ihren ganzen Gapitalsbeträgen im sci ten Gapis f den ärariſchen Holzplägen zu Krakau, beſteht aus 
talsbetrage von 1/258,011 fl. 50 kr. und im Zinſen⸗ 


betrage nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 24,248 
fl. 8 ½ kr. , 

Die Serie 292 enthält Obligationen von dem zu 
Genua aufgenommenen Anlehen, u. z.: zu 4% Nr. 1 
mit einem Fünftel der Capitalsſumme, dann die Num⸗ 
mern 1,314 bis 1,963 mit den ganzen Capitals bettägen, 
und zu 4½ % Nr. 1a mit einem Sechstel der Capi⸗ 
talsſumme und die Nummern 1 bis 626 mit den gan⸗ 
zen Capitalsbeträgen, im geſammten Capitalsbetrage von 
1,192,873 fl. 38 ¼ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 25,006 fl. 46 kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 guf den 
urſprünglichen Zins fuß erhöht, und der G46 biger erhält 
auf Verlangen, nach Maßgabe der in der Kundmachun 
des hohen Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1808 
3. 5286/F.⸗M. (Reichsgeſetzblatt Nr. 190) enthaltene 
Beſtimmungen 5% tige auf öſterreichiſche Währung Tau: 
tende Obligationen. E 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Wien, am 1. Juni 1860. 


Nr. 3735. Coneurs. | (1804; 1-3) 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Poſtmeiſtersſtelle 
in Niznidw (Stanislawower Kreiſes) mit dem Bezuge 
einer Jahresbeſtallung von 210 fl., eines Amtspauſchales 
jährlicher 21 fl. und der geſetzlichen Rittgelder, mit der 
Verpflichtung zur Cautionsleiſtung im Beſtallungsbetrage, 
dann zur Haltung von wenigſtens 10 dienſttauglichen 
Pferden und der nöthigen Poſtrequiſiten wird hiemſt der 
Concurs ausgeſchrieben. > 

Bewerber haben die gehörig documentirten Geſuche 

unter Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erforderniſſe und 

ihrer Vermögens-⸗Verhältniffe, dann des Beſices einer in 

Niznidw gelegenen, zum Poſtbetriebe paſſenden Realität 

binnen vier Wochen bei der Poftdicection in Lem: 

berg einzubringen, bei welchen auch die näheren Ver⸗ 
tragsbedingniſſe eingeſehen werden können. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


Lemberg, am 7. Juni 1860. 


3, 7621. Ediet. (1785. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht über Anſuchen der Frau Kunegunde Helene zwei 
Nam. Maozyfiska, Hr. Kaſimir Girtler und Fr. Jos 
ſefa Janowska zur Befriedigung der zu Gunſten der 
Exequenten im Laſtenſtande der in Krakau sub N. 103/4 


Gde. VI. gelegenen Realität laut n. 32 on. intabulirten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 
Summe von 66600 fip. fi N. G. die öffentliche execu⸗ des der Stadtgemeinde Neumarkt in der Stadt Neus 
tive Feilbietung der Realität Nr. 1038/4 Gde. VI. litt [markt und in den dazu ee jädten aus ſchließlich 
A. in einem einzigen und letzten Termin am 12. Juli zuſtehenden Weinpropina ion 


1860 Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird. 


Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth von tations⸗Vethandlung in der Amtskanzlei des k. k. Bezirks⸗ 
38/069 fl. 32½ kr. ö. W. wobei bemerkt wird, daß amtes in Neumarkt am 2. Juli 1860 abgehalten wer: 
dieſe Realität bei dieſem Termine auch unter dem Schätz⸗ den wird. | x 74 Abi 


ungswerthe um jeden Preis hintangegeben werden wird, 


Das Vadium beträgt 3806 fl. ö. W. im baren oder Eintaufend und Fünfzig Gulden öſterr. Währ. 


in kaiſ. öſtr. Staatsobligationen oder in Pfundbeiefen 
nach deren Curſe. Die übrigen bereits in der „Krakauer 
Zeitung“ Nr. 97—99 vom Jahre 1859 mit der hierg. 
Erledigung vom 30. März 1859 3. 16124 kundgemach⸗ 
ten Feilbietungsbedingungen werden aufrecht erhalten, auf 
welche die Raufluftigen: verwieſen werden. 


Krakau, am 30. Mai 1860. 


L. 7621. Obwieszczenie. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie ;: ed 
powszechnej wiadomosci, iz na zadanie 2 une- 
gundy Heleny dw. im. Maczynskiéj, p. Kazimie- 
rza Girtlera i p. Józefy Janowskidj na>zaspokoje- 


nie sumy 66600 zip. 2 przynalezytosciami na rzecz | Salmen - Direction zu Wieliczka' umterſtehenden k. k. 


egzekuc opierajacych w stanie biernym real- 
mre W Keie Nr. 103/4 w Gm, VI. lit. A. 
podlug n. 32 cigzarów zabezpieczongj publiczna 
rzymusowa sprzedaz realnosei w. Krakowie po 
L. 103% Gm. VI. polozonéj w jednym i osta- 
tecznym terminie na dzieh 12. Lipca 1860 o 


de e 10téj przedpoludniem Ww tutejszym d. k. Caution im Vetrage von Fünfhundert fünfundzwanzig 


adzie odbywaé sig bedzie. 
Cena dase wynosi 38069 ztr, 32 ½ kr, 


w. a. jednakowoz realnosé ta na terminie tym zal —— 


jakgkolwiek ceng i nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
dang zostanie, 


Wadium wynosi 3806 zlr, a. w. W götöwce, i 
lub w oligacyach Panstwa, ‚lub, listach 2astaw-] 17 


nych podlug tychze kursu. Inne warunki uchwalg 


1 
o. k. Sadu ‘krajowego z dnia 30. Marca 1859 Nr. 5 6 


In der Buchdruckerei bed „OZAS.“ 


tation abgehalten werden wird, wobei ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. 

Der Fiscalpreis für das vereinte Propinationsrecht 
beträgt 1105 fl. 23 kr. ö. W. und das Vadium 111 
fi; für die Tuchwalkmühle 3 fl. 19 kr. 6. W., für die 
Jagd barrkeit 1 fl. 7 kr. 6. W. 

Zu dieſer Licitationsverhandlung werden alle Licita⸗ 
tionsſuſtigen eingeladen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sandez, am 2. Juni 1860, 


Wiener - Börse - Bericht 


Zu Folge det hohen k. k. Landes⸗General Commando: B Wee ) 5 
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a0 25. Sue 1560 Sete, 10 Up g Dr dani Mathe oe e d . pu 
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zu Podgörge mit vorbehalt der hohen Genehmigung eine] BEN: Die pd dit 3d 
öffentliche Offerts⸗ Behandlung wegen Verkauf von 760 Von der k. k. Bergs und, GalinemDireetion, ı 
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auf einzelne kleinere Partien > angenommen, Dieſelben |: a tv. Flor- | 
mit 100% Vadlum verſehen, ſind in der benunnten Kanzlei seta Rg ny peeks fe ‘es a 928 re % np m9 o ER 11d 
bis Schlag 12 uhr Mittags am Behandlungs: Tage ein; len Bi Eher din ER 3 Glenn 10 ed ee A. Pes Staates. 
C... 2 ( ir aut Bilden Ten O TS ae Bi 
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Nr. 4261. Kundmachung. (1803. 1-8) sa 0 un i Bedingungen, mit HORAN een tag AD bHigationei 
E TO W gi adujo der Abänderung zur Grundlage genommen werben; [bog Nied. Oebert qu SK für 100 f... 63 9250 
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Rae IN velpestipe Kroscienko eingerichtet werden fag 2, micht nur vom Exlage des Badiums, fonzjvomStehenbürgen su dx für 100 Bi. <= «> 90.50 70.— 
eee e bes: rfi "EN Br N a5 a: Mer 
viermaligen aL zwiſchen Alt-Sandez per Kaufſchilüngsdrittels befreit ichs ik leichwohl. 100 10 erloſungs⸗Kiaufel 17 qu 5% für 
Eacko nach Kroscienko und retour, dann die bishe⸗ une exa — fi 155 if App 19 F ae ARO Be as 
rigen wöchentlich dreimaligen Poſtbotenfahrten zwichen! i unten verpfüchter t Aber Mationaldant:. sets 6 tin jee ede El, BBO- 862,— 
Kroscienko - Szczawnica und „retour vom 15. Juni] e), Für andere Beſtbieter wied die Wy zum Erlage] der GrevitAnftal! für Handel und Gewerbe qu 
b. J. angefangen bis zum 15. September 1860 täg-] des erſten Kaufſchtuingsdrittels auf 0 Tage, nach „ſterr. W. o. D. pr. Gl... „ 186 60 186.80 
lich und zwar in folgender Ordnung verkehren: Zuftellung des Beſcheſdes, daß der Licitationsace ju] rrr ie ade a a 566 — 867 — 


5 hi 5 „. ay ' " 197 S Sid At. 20 
Von Alt-Sandez: .....,. o O [TO Gericpt angenommen miltde, feftgefegt. der Alb 8 . eg, 0 h. GAR. vr. 4,1870. 1870. 
f ühr 25 Min. Abends der Ga 


1 uhr 30 M. Nachmſtt 


Krakau, am 4, Juni 1860, 15 
A ss * * 7 7 13 y É De © 6 Pp, ene e... «© — A 0 
7 tye 45 Min, Ae a tye 305 in. Abende . r ER 4 r pe 2 5 
Von Szezawniaoaa In Kroscienko 125 ei 17 Obwieszezenie. AIc8ves ſüp-norddeuiſchen Verbind. . 300 fl. GM. —— 13375 
6 uhr 15 Min. Abends 7 Ube Abentsz [. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- [ber Theißbahn zu 200 4.69%. mit 100 fl. (50% & 
$ $ $ nko { & ad. dui pens 83 ) trajo Yo at * Ir AN . 7 liusza 1] lung pr. St 126 126.- 
on Kroscien % M5 MteSandez : 10 5; pielezón: e ekuc Bahr, Wollt Nen Lad dida — 126 
3 uhr Morgens 10 uhe Morgens [Florkiewicza przeciw massie spa ko olf ſenbahn zu 200 fl. Reve. Mahr 250 i 
K. k. galtz. Poſt⸗Ditecttoen ]Graetzera i przeciw Esterze, Graetzer o sumg 7500 e 167 
: K. k. g a IN (5 EI 156.— 15 
Lemberg, am 31. Mal 1860, zip. Nraz 2 przynaleäyto im’ po bezskutecznym [ber sel j. Kar en qn 200 fl. EM. 113% 22 
— —— aro atm dj. su ns Ca ¿ ¿ Oo „ N U CIAT E 1. 7 g y 


Lutego i 16. Marca 1 
1065 a Ka ler d, treed BUDA e an : ft 0 f. (307) Wnjahlung ae 
3. 1065. na Kazmierzu, trzeci termi 0 der e en eee 


le e 
bi „ Sg ae Ina da jet 19, Lipca 1860 o godzinió 439— 440.— 


: ZG. d ret teins 
Vom Zassower L. E. Bezirksamte als Gericht wird ee n; IN 5 ee A Print lin + Ds mis 
o rue gebracht, es w tay ee das 13. Gra mia 1859 wees 9: i fami tie a ves 2 Danny a e ju Re 
e ud) er Pad ter Daniel und err ann y die Krakowska 2 roku 1860 r. 17, 18 1 19 ogloszone fl. 4 * 3 rejas .. 340.— 350.— 


denſelben gehörigen Fahrniſſe, als; Pferde, Ochſen, Kühe, g „nee ‘aed 4} 5 
Wirthſchaftsgeräthe und fonftige Effecten a m 215 22.2 nastepnemi odmianami za, podstawg 2 iba 9 
und 23, Jun 1860 im Orte 2görsko jedesmal um] 0 Rzeczona realnos6 na tym ostatniem termin 
245 Leid 9 | 1 nie nawet nizej ceny szacunkowéj zostanie 


9 Ube Vormittags gegen gleich baare Bezahlung an die 


r Ofäyrig zu 57 für 100 fl. 100.— 101 
N lbank 10 üg qu 5% für 100 . > 1 987 

auf EM verlosbar zu 5% für 100 fl. 93— 93.50 
der Rutionaldiant 12 monatlich zu 5% für 100 f 100.— —.— 


| TR Be Sprzedang, nnn 1 „lauf öfter. Wah. verlosbar ju 5, für 100 88 00 59 — 

i id arte „ge DP de Juliusz Florkiewicz stösownie do ustepu lie god. Lore = 
piles 12 lie F y 5011 5 2, warunkéw, licytacyjnych, nietylko pozo- ber Grebit» Anflalt Ios. Mendel und Gewerde zu 

— — staje wolnym od zlozenia wadiuin ale taköe 0 a: A u 17255 bio 18 FY St. 106.— 106.25 

N. car. Lizitations⸗Ankündlgung (1792, 2-8)) fee der, ycia licytowanéj realnosci od 210, r 100 f. Cl, anti m 103 25 103.50 

Al nr 1 fer 55 _Zenia pierwszej tr eciéj ezesci ceny kupnal gregá zu 40 ME 8650 87.— 
Von der Sandezer k. k, Kreis behörde wird” hiermit] > ‚uwolnionym, ‚wsze) akoz obowigzanym bedzie] Salm u 40 „ shh Ohe 40.— 40 

a 4. tejze ezggci o] lacaé pie nta. Sein au 10 Fr = 3750 38.7 

e) Dla innych najwiecdj ofiarujgcych ustanawia| Sl eos. in 0 ER e = 50 


Wollen 44.90. 200 3230 287 
Reglevich zu 10 58 „ 14.50 15.— 
a Monate, 


Bank⸗(Platz⸗)Seonto 


ie do zlodenia pier wezej trzeciéj czesci ceny 
Batre ee 60 rachujge od “dnia do- 
reczenia uchwaly zawiadamiajacéj o przy+ 


ondrechteg für bie Zeit vom 1, 
o jecin stone a e 2 


November 1800 bis zum letzten October. 1863, die Lici- 


81 g ‘ at nf 
kéw, dnia 4. Czerwea, 18 Augeburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 3/9 111.50 11146 
i a e e een hn pra cm, ie 100 5 ft ma 1 eee 175 127 
N U \ ‘ 4 . am o . „ 2 He e. DAA le 
Der Ausrufspteis beträgt 1050 fl. 6, W. Sage: Bere A 10 BP Stent 2% > time? 22 150 55 


5 


( 1 1190109 St} 4% 119-016 it 
| unt Ä e. Währ. brach. N. 2174. Concu machung. (1790, 2-8) 
asa bakes fe d 1800 veis mi I. keiner ire dC 
dem 10% Vadium im Betrage von 105 fl. 6, W. in] Zu beſeben iſt die bei der k. k. Berg: und Salinen⸗ 
der Neumarkter Bezirksamtskanzlei einzufinden, oder an Direction, in Wieliczka in Erledigung gekommene Stelle 
dieſem Tage ihre mir dem bezeichneten Vadtum belegte, des 1. Men kr ober im Falle der Graduel⸗ 
dorſchriftsmäßſg verfaßten ſcheiftlichen Offerten dem €. £. vorrückung, die 2. oder 3. Viſitationsbeamtensſtelle, in 
Bezirksamte in Neumarkt oder dem die ieſtations⸗Ber⸗ der XI. Diätenklaſſe, dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
handlung leitenden k. €: Beamten zu überreichen! fteſp. 472 fl. 50 kr, und 420 Gulden off. Währ., Na: 
Von der k. k. Kreisbehörde, Itural⸗Quartlet und dem ſyſtemiſirten Salzbezuge von jähr⸗ 
Starr: Serrano d + 

„ele en ue il Bewerber um dieſe Stellen haben ihre ‚gehörig. dos 
eumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politi⸗ 
ſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der 
Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugswelſe der polniſchen 


are, für 100 Franken 3½ r 51.90 52 
Cour der en 


555 ) Geld { Waart 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten . . . 6 fl. —10 Mts. 6 fl. — 19 Rt 
REGNUM RR en 17 4 95 „ 1-95 „ 
Napoleonsd or . 0 fl. Er — fl. — " 


—  — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vr ft 1859, 
Abgang von Krakan 
Bag Wien 7 Uhr: Fel Uhr 45 Minuten Nachmitta 25 
Bad Grape e 
au N | 
Bis Devan era, nad Preußen 9 nbr 45 Mi 
nuten Vormittage 
Nach M ze w 5, 


N. 2135. oncurskundmachun 4 (4769. 275) 
Zu beſetzen iſt die bei dem, det k. k, Berge und 


S Uebung im Rechnungsfache und eine geſunde Przeworsk 10, rm. (Antunfl 2 
Salztransports⸗ und Verſchlelßamte in Turówka in Er: Rieger oa und unter agate ob und in 90 7 Rach Miele ta Ang ven 4 
2 i 1g on 


ledigung gekommenen Kontrollorsſtelle th det XI. Dikttert2 
Claſſe, dem Gehalte jährlicher Fünfhundert fünfundzwan⸗ 
zig Gulden öſtetr. Währ., Natural⸗Quartier, dann dem 
foltemmäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Fa⸗ 
milienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Etlage einer 


Grade fie mit Beamten des Wieliczkaer Directions⸗Be⸗ 
lakes verwandt oben, de find; im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 12. Furi 
1860 einzubringen. ) 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction. 


eligta, am 9. Juni 1860. f 


Wr 1. 
Nach Krakau 7 más ron, Bu 26 Wine Mbends. 
„Abgang von P 
Na tau LL uhr Vormittags. 
e AT Abgang von wrvelowig 
Nach Krakau ‘ae 15m. # AR 
A mam @renita 10 ad . orm. 755 56 . Abend“ 
und Ube 48 Minuten Mittags. ) 
mad Triedings 7 Woe 23 M. Urg., 2 uhr 33 m. Made 


Gulden öfter, Wahr. 


VBarom.⸗Höhe ö f TO ua der 


au n ach 2 2 { 
in al. Linde Lauſe d. Tag 
e red. g ** J Ban 3 i von 


Dudruderet = Gefepäftsleiter; Anton Rother. Beilage. 


#7 Mittags); na 
40 305 „Ankunft 12,420 Nalin) 
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A 15. Juni 1860, 


Freitag, 
3.3821, Ediet. (1786. 8). 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der mit den Ur⸗ 
theilen des Landesgerichtes in Krakau vom 1. Februar 
1859 3. 12790 und des oberlandesgerichtlichen Urthells 
vom 3. Mai 1859 8. 4749 durch Hrn. Ludwig de 
Sternstein Hölcel im eigenen Namen, und als Macht⸗ 
haber feiner Geſchwiſter und Miterben nach Anton Hol- 
cel als Frau Anna Bielska geborne Hölcel, Fr. Julie 
Holcel verehelichte Haller Herr Anton Sigismund 
Hölcel, Joſef Hölcel und eo ie 

viene und Florian Hölcel wider die 
Eheleute Iofef pe ‚Therefia Schultz erſiegten Summe 
pr. pes Silderzwanziger oder 1428 fl. 40 kr. 
EM. in Banknoten, ſammt 50% Zinſen vom 19, De 
cember de den dereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 
41 fl. 29 y EM, und 5 fl. 10 kr. ö. W. dann 
nun im * Betrage pr. 16 fl. 50 te. ö. W. 
dae recutionskoſten, die executive Feilbietung der 
der den Eheleuten Hrn. Joſef und Fr. Therefia Schultz 
laut Et. Gde. VI. Kazimierz vol. nov. 3 pag. 
— PA Gp a. eigenthümlich gehörigen in Krakau hub 
gs e. VI. alt (Nr. 6 Stth. neu) gelege⸗ 
— kealität bewilligt werde, welche bei diefem k. k. Lane 
2 gerichte in zwei Terminen, nämlich am 18. Juli und 
„Auguſt 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 9755 fl. 10 kr. ö. W. an: 
genommen, unter welchem Werthe die Realität 
weder beim erſten noch beim zweiten Feilbietungs⸗ 
termine hintangegeben werden wird. 
Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
den 10. Theil des Ausrufspreiſes das iſt 976 fl. 
5. W. im Baren, oder in öffentlichen Obligationen 
oder in Pfandbriefen det galiziſchen Kreditanſtalt 
nach dem letzten in der „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
haltenen Curswerthe, welcher jedoch über den No⸗ 
minalwerth nicht angerechnet werden wird, als Va⸗ 
dium zu Handen der Licitationscommiffion zu erle⸗ 
gen, Keule pitan zurückbehalten, den 
r au en a ( 
845 fet 22m 9 1 gleich nach der Licitation 
er Beſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 Tage 
nach Zuſtellung des den ar zu Gericht 
annehmenden Beſcheides den dritten Theil des Meift- 
botes, in welchen das bar erlegte Vadium einge⸗ 
rechnet wird, an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
Pe worauf ihm das etwa in öffentlichen Staats: 
bligationen oder in galiziſchen Pfandbriefen erlegte 
Ran ee ee es wird. 
y erſten Ka 
dem Erſteher auch ohne fila infos de wirt 
{che Befig und Genuß der erſtandenen Reatiede 
übergeben. Von dem Tage der Uebergabe über⸗ 
gehen auf ihn alle Einkünfte, aber auch alle von 
diefer Realität zu entrichtenden Steuern und ſonſtige 
öffentlichen Gemeindeabgaben und Laſten, ſo wie 
er auch verbunden iſt, von dieſem Tage an von 
den bei ihm aushaftenden 8 des Meiſtbotes die 
5% Zinſen an das gerichtliche Depoſitenamt in 
vierteljährigen decurſiven Raten zu erlegen. 
Nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher die erſtandene Realität eingeantwor⸗ 
tet, derſelbe auch ohne ſein Anſuchen, jedoch auf 
feine Koſten als Eigenthümer dieſer Realität im 
Activfiande, und gleichzeitig die bei ihm aushaf: 
tenden Y, des Kaufſchilings ſammt 5% Zinſen 
vom Uedergabstage und die weiter unten bedun⸗ 
gene Rechtsfolge der Relicitation im Laſtenſtande 
dieſer Realität intabulirt, die auf diefer Realität 
haftenden Laſten mit Ausnahme der in der Rubrik 
der Eigenthums beſchränkungen enthaltenen werden 
gleichzeitig gelöſcht, und auf den Kaufſchilling über⸗ 
9 — 5 dieter ee Zit 0 — 
e aus Anlaß dieſer Licitation und + en 
erwaͤhnten Intabulation zu ee We 
gungs⸗ und Intabulationsgebühren hat der Erſteher 
aus Eigenem zu bezahlen. ae 
Der Meiſtbieter ¡ft verbunden die Forderungen 
derjenigen Hypothekargläubiger, welche vor Ablauf 
der gefeglichen oder bedungenen Aufkündigung die 
Zahlung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe 
und auf Rechnung des Meiſtbotes zu übernehmen, 
die übrigen Hypothekargläubiger hingegen binnen 
30 Tagen nach zugeſtellter und rechtskräftig ; 
dener Zablungétabelle nach Maßgabe derfelben aug 
den reſtirenden 2, des Kaufſchillings zu befriedigen, 
allenfalls die angewieſenen Forderungen anher depo⸗ 
fitenämtlich zu erlegen, ober endlich mit den Gläu⸗ 
bigern rückſichtlich der angewirſenen Forderungen 
langs ſich einzuderſtchen, worauf über ſein An: 
biken und auf leine Koſten die köſchung der be 


bier w d | träge be⸗ 
willigt werben eite ümtüch erlegten Beträg 


en 
bingung mia biete einer oder der anderen Be⸗ 
e Seniige leiſten wültde, fo wird über 


Anlangen des 
Dypotbetaraidugiges bie gehrerg oder eines der 


Realität ohne Ginter, Relleſtation der erſtandenen 
auf Gefahr und Soften guy net neuen Schäkung 
fers und ohne ſeine Eine dertragsbrüchigen Kau- 
zigen Tagſabung vorgenommen n bei einer ein: 
unter dem Schätzungswerthe igen il 
und ber wortbrüchige Käufer wird tes en werben, 
allen durch die Relicitation auf i en fein, 
eine Art entſtandenen Schaden und ge — 


gewor⸗ 


Beilage zu Ur. 135 der „Krakauer Zeitun 


nur aus dem erlegten Vadium, ſondern überhaupt 
aus ſeinem ganzen Vermögen zu erſetzen. 
Die zu veräußernde Realität wird in Pauſch und 
Bogen und ohne Gewährleiſtung verkauft. 
Sollte jene Realität bei den erſten zwei Feilbie⸗ 
tungsterminen über den Schätzungswerth, oder we: 
nigſtens um den Schätzungswerth nicht verkauft 
werden können, für dieſen Fall wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 
22. Auguſt 1860 Nachmittags 4 Uhr anberaumt, 
zu welcher die Gläubiger zu erſcheinen mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß die Aus bleiben⸗ 
den zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden 
gezählt werden würden. 
Der Hppothekarauszug und der Schägungsact der 
zu verdufernden Realität kann in der gerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Hppothekargläubiger, dann beide Theile und der Curator 
Hr. Advokat Dr. Samelsohn mit dem verſtändigt, 
daß für diejenigen Gläubiger, welchen die Vorladung 
aus was immer für einer Urſache rechtzeitig nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, fo wie für diejenigen, die in die 
Hypothek dieſer Realität nach dem 5. März 1860 ge⸗ 
langen ſollten, ein Curator in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Samelsohn mit Unterſtellung des Advo⸗ 
faten Hen. Dr. Witski beſtellt werde. 
Krakau, am 22. Mai 1860. 


N. 3821. Edykt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do pu- 
blicznéj wiadomosci, 12 w celu zaspokojeaia sumy 
4286 cwancygierów w srebrze, czyli 1428 zir. mk. 
w banknotach wraz z 5%, odsetkami od dnia 19. 
Grudnia 1856, jakotéz przyznanemi kosztami sa- 


10. 


'dowemi w ilosci 41 2lr. 29 kr. mk. i 5 zir. 10 


kr, wal. a.; i przysadzonemi kosztami egzekucyi 
w kwocie zmoderowanéj 16 zlr, 50 kr. W. a. przez 
p. Ludwika de Sternstein Hölcel w wlasném imie- 
niu i jako pelnomocnika swego rodzenstwa i wspól- 
spadkobierców po $. p. Antonim Hölclu, a mia- 
nowicie pani Anny z Hölclöw Bielskiéj, p. Julü 
z Hölclöw Hallerowéj, pp. Antoniego Zygmunta 


malzonkom pp- gr f —— rea = 
rokami tutejsz ck u krajowe i 

1. Tages 1859 L. 12790 ie. k Sada 2 
nego w Krakowie z dnia 3. Maja 1859 L. 4749, 
wywalezonéj, realnosé podlug ksiegi glównéj Gm. 
VI. Kazimierz vol. nov. 3 poe: 370 n. 7 här. tychze 
malzonköw pp. Jézefa i Teresy Szulców wlasna, 
w Krakowie pod L. 46 Gm. VI. dawng (L. 6 
dzielnica VIII.n,) polozona, przez publiczng licyta- 
eya w drodze przymusowéj w c. k. Sadzie w dwóch 
terminach, mianowicie w dniu 18. Lipca 1860 
i 22. Sierpnia 1860 kazdg razy o godzinie 10. 


pies oludniem, pod nastepujgcemi warunkami 
- $ Esel > br 

1. Ceng wywolania jest K sg i 
ae e es 


wany, nizéj ktörego owa realnosé w pier w- 
ezych dwöch terminach licytacyi sprzedang 
niebedzie. 
Che6 kupna majgey ma zlozyé przed licy- 
tacyg do rgk komisyi eisen wadyum 
(zadatek) wynoszgce 10%, szacunku t. j. 
kwote 976 zir. w. a. obliczone w gotówce, 
albo w obligacyach c. k. austryackich, lub 
w listach zastawnych Towarzystwa kredyto- 
we galic, a to obligacye i listy zastawne 
wedlug kursu w Gazecie Krakowskiéj, który 
Wartogci nominalnéj przewyZszaé niemoze. 
Wadyum nabywcy zostanie zatrzymane innym 
Zas We zaraz po licytacyi oddaném 
ZOstanie, ' a a 
30tu dniach po dorgczeniu rezolucyi za- 
twierdzajacéj akt licytacy1 zlozyé ma na- 
bywca do depozytu sgdowego trzecig cage 
Y kupna, w którg zlozone w gotówce 
Wadyum wrachowaném bedzie, wadyum zus 
W c. k. Obligacyach lub listach zastawnych 
zostanie mu zwröcone. - 
© zlozeniu jednéj trzeciéj czesci ceny kupna 
4 zostanie nabywcy realnos6 chociazby 
k to nie prosil, w fizyczne posiadanie 1 uzyt- 
bow nie i od dnia tegoz oddanıa, nalezeé 
da do niego wazystkie dochody, jakotés 
Ponosice ma wazyatkie od dnia tego nalezace 
tb tej realnosci podatki i inne publiczne 
UD gminne daniny i ciezary, niemni) obo- 
aya jest od dnia tego skladaé kwar- 
ME 2 dolu do depozytu sgdowego 5% od 
OZOBtalych przy nim / czesci ceny kupna. 
o zlößeniu pierwszéj trzeciéj czesci ceny 
he cree Wydany zostanie nabywcy dekret dzie- 
bee nabytéj realnosci, równiez nabywca, 
mor Przedniego zgdania, wszelako na koszt 
0 af W stanie czynnym na wlasnogé onéjze, 
28 obowigzek nabywey resztujace dwie trze- 
a od. debe ceny kupna % odsetkami po 5% 
t: mie 2Vcznego posiadania splació, jako- 
ME) zawarunkowany rygor relicytacyi, 
W stanie biernym owéj realnosci zaintabulo- 
MAA ZOstanie, Röwnoczesnie zas ciezary 
na tej realnogci zahipotekowane z wyjgtkiem 
objetych rub ka „ograniczenia wlasnosci* 
beds Owane Y na ceng kupna przeniesione 
Oplate Proceatowg od przeniesienia tytulu 
wlasnosci Owéj realnogci, równiez od zainta- 
bulowania wyd rzeczonago 2 powodu téj liey- 


Hölela, Jözefa Hölcla i Floryana Hólcla przeciw | 


tacyi nastgpionego, nabywea sam ponosié 
bedzie. j 
Nabywca obowigzanym bedzie wierzytelnosci 
tych wierzycieli hipotecznych, ktérzyby wy- 
platy przed prawném lub uméwionem wy- 
powiedzeniem przyjaé niechcieli, przyjgé do 
wyplaty w miarg i na rachunek ceny kupna, 
innych zas hipotecznych wierzycieli w 30tu 
dniach po prawomoenosei tabeli platniczéj 
i wedlug téjze z resztujgeych dwöch trzecich 
ezgóci ceny kupna zaspokoié lub zaasygno- 
wane wierzytelnosei zlozyé do depozytu sa- 
dowego, lub nareszcie co do zaasygnowanych 
wierzytelnosci 2 wierzycielami W inny spo- 
sób sig ulozyé, poczém na jego prosbe i koszt 
extabulacya splaconych Jub. do eo zlo- 
zonych wierzytelnosci dozwolong bedzie. 
W razie gdyby nabywca jakiegokolwiek 
punktu niniejszych warunkéw niedopelnil, 
rozpisang bedzie na prosbe tak strony egze- 
kucyg popierajacé), Jakotéz ktöregobgdz wie- 
rzyciela hipotecznego relicytacya téj realno- 
áci bez nowego oszacowania na koszt i od- 
powiedzialnosé nieslownego nabywcy bez wy- 
stuchania tegoz w jednym terminie realnosé 
ta sprzedang bedzie nawet nizéj szacunku, 
a nieslowny nabywca obowigzany bedzie 
wazelkg szkode i wszystkie koszta 2 powodu 
relieytacyi narosle, nietylko ze ztozonego 
wadyum, ale 2 calego swego majatku wy- 
nagrodzié. 
Realnosé ta sprzedang zostanie ryczaltem, 
tak jak jest bez zadnego poręczenia. 
Na przypadek gdyby realnosé rzeczona w 
pierwszych dwöch terminach licytacyjnych 
powyzé) ceny szacunkowéj lub przynajmniéj 
za takowa sprzedang byé niemogla, wyzna- 
eza sig dla wierzycieli, celem ustanowienia 
ulatwiajgcych warunków licytacyjnych, ter- 
min na dzieú 22. Sierpnia 1860.0 go- 
dzinie 4téj popoludniu, 2 tem ostrzezeniem, 
iz nieobecni jako do wigkszosci gtoséw obec. 

nych praystopnjacy uwazani 5 

ycigg hypoteczny i akt oszacowania real- 

nosci na sprzedaz wystawionéj, znajduje sie 
w registraturze sadowéj i przeglad takowych 
kazdemu jest dozwolony. 

O rozpisaniu niniejszéj relicytacyi zawiadamia 

sie wierzycieli hypotecznych, strony spór wiodace, 


tudziez adwokata p. Dra Samelsohna z tym do- 


datkiem, iz dla t 


doreczone byé niemoglo, jak niemniéj dla tych 

ktérzyby po dniu 5. Marca 1860 do hypoteki rze- 

ezonéj realnosci weszli, kurator w — 

wokata Dra Samelsohna z 

kata Dra Witskiego ustanowionym zostaje. 
Kraków, dnia 22. Maja 1860. 


Ediet. (1761. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde zur Befriedigung der, der Fr. Kune⸗ 
gunda, Helena (2 Namen) Maczynska, dem Herrn 
Kaſimir Girtler und der Fr. Joſefa Janowska zuer⸗ 
kannten Forderung von 3800 flp. ſammt 5% Zinfen 
vom 11. December 1854 angefangen, wie nicht minder 
den Gerichtskoſten von 48 fl. 457% kt. 6. W. und 
2 fl. 40 kr. 6. W., ſo wie auch den Executionskoſten, 
die bereits mit 7 fl. 61 kr. 6. W. und 8 fl. 64 kr. 
ö. W. zugeſprochen find und nun weiter mit 81 fl. 80 ½ 
kr. ö. W. zugeſprochen werden, die zwangsweiſe Feilbie⸗ 
tung der, dem Hrn. Nachmann Bromberger gehörigen 
Realität Nr. 275 Stadttheil VIII. neu (Nr. 113, Gde. 
VI. alt) in Krakau bewilligt, und unter Beiſtimmung 


3. 4672. 


zweier Termine auf den 4. Juli 1860 und den 8. 
Auguſt 1860, in welchen die Licitation hiergerichts 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, 
unter den nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 5558 fl. 33 kr. ö. W. an⸗ 
genommen und die Realität wird in den beiden 
obigen Terminen nur über dem Schaͤtzungswerthe, 
oder wenigſtens um denſelben hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
10% des Ausrufspreiſes, im runden Betrage von 
560 fl. 6. W. entweder im Baren oder in öffent⸗ 
lichen Creditspapieren nach dem durch die „Krakauer 
Zeitung“ auszuweiſenden Curſe am Licitationstage, 
jedoch nicht über dem Nennwerthe als Vadium, zu 
Händen der Licitationécommifficn zu erlegen. Das 
Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, den übri⸗ 
gen Mitlicitanten aber gleich nach der Licitation 
zurückgeſtelt werden. 
Der Käufer hat binnen 30 Tagen nach Erhalt der 
Verftändigung, daß der Lieitationsact zu Gericht 
angenommen fei, ein Drittel des Kaufſchillings mit 
Einrechnung des Vadiums, wenn es im Baren oder 
gegen deſſen Zurückſtellung, wenn es anders erlegt 
ſein wird, hiergerichts zu erlegen; die übrigen zwei 
Drittel hat er binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Zahlungsordnung, nach Maß gabe derſelben zu 
bezahlen, inzwiſchen aber die 5% Binfen davon, 
vom Tage der Uebernahme der Realität in den 
phyſiſchen Beſitz angefangen, halbjährig decurſive 
an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 
Er iſt aber auch gehalten, die auf die Realität 
haftenden Schulden, ſoweit ſich der Kaufpreis er⸗ 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündi⸗ 
gung nicht annehmen wollten; gleichwie er auch 


ch wierzycieli, ktörymby we- 
zwanie z jakiéjbadz przyczyny w nalezytym czasie 


ie p. ad- 
zastepstwem p. adwo- 


Von dieſer Licitationsausſchreibung werden nebſt den 
Erecutionswerbern und dem Executen auch die betreffen⸗ 
den Hypothekargläubiger verſtändigt, und zwar die, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Jankiel Brom⸗ 


5. gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme der Rea⸗ 
lität in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben aus Eigenem zu 
beſtreiten. 

Nach Erlag des dritten Theiles des Kaufpreiſes 
wird auch ohne Anſuchen des Käufers, jedoch auf 
deſſen Koſten die Realität in den phyſiſchen Beſitz 
deſſelben übergeben und ihm das Eigenthumsdecret 
ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer der Realität, 
vom deren Erwerbung er die Uebertragungsgebühr 
aus Eigenem zu berichtigen hat, im Activftande 
und deſſen Verbindlichkeit zur Bezahlung des Refts 
kaufſchillings ſammt 5% Zinſen und der weitet 
folgenden Relicitationsſtrenge im Laſtenſtande der 
Realität intabulirt und die Löſchung aller darauf 
haftenden Laſten, ſowie deren Uebertragung auf den 
erlegten und intabulirten Kaufſchilling bewirkt werden. 
Sollte die Realität in den nun feſtgeſetzten Termi⸗ 
nen nicht um den Schätzungswerth an Mann ge: 
bracht werden, ſo wird für dieſen Fall zugleich eine 
Tagſatzung auf den 8. Auguſt 1860 um 12 
Uhr Mittags, zur Einvernehmung der Hypothekar⸗ 
gläubiger im Sinne $$. 148 bis 152 G. O. be: 
ſtimmt, wozu dieſelben mit dem Beifügen vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden der Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden beigezählt werden 
würden. 

Sollte der Erſteher den vorliegenden Licitationsbe⸗ 
dingungen in was immer für einem Puncte nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität über Ein⸗ 
ſchreiten eines Intereſſenten, ohne eine neue Schaͤz⸗ 
zung und mit Beſtimmung eines einzigen Termines, 
auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Er⸗ 
ſtehers, der Licitation unterzogen und um jeden 
Preis veräußert werden und derſelbe haftet für alle 
Schaden ſowohl mit dem erlegten Geldbetrage, als 
auch mit ſeinem ſonſtigen ganzen Vermögen. 

Den Kaufluftigen ſteht es frei, den Schägungsact, 
den Hypothekenauszug und die Licitationsbedingun⸗ 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchrift zu erheben, auch allfällige Aus⸗ 
künfte im Hypothekenamte einzuholen. — Um Aus: 
künfte in Betreff der Steuer und fonftigen Abgas 


ben haben ſie ſich an die betreffende Behörde uns 
mittelbar zu wenden. 


6. 
7. 
8. 
9 


berger und Helene Mecherzynska, ſowie auch die unbes 
kannten Gläubigermaſſen, als: 1. der Thereſia Kaes; 
2. des Joſef Starowiejski; 3. des Peter Kawala; 4. 
des Anton Kirſch; 5. des Joſef und der Marianna 
Fatko; 6. des Joachim Zbroja; 7. des Andreas oder 
Paul Gorgczkiewicz; 8. des Mathäus Cwiartkiewiczz 9. 
der Katharina Zoleska ( 3alesta); 10. des Adam Stad⸗ 
nicki; 11. des Mathäus Neumann; 12. der Thereſie 
Iter Ehe Krzytanowska, 2ter E. Marlicowa, ster Che 
Szezepankowa; 13. des David Debfchlewig; 14. der 
Maria Kuczkiewicz und 15. des Sebaſtian Wieckowski; 
endlich alle diejenigen Gläubiger, die mit ihren Forde⸗ 
rungen nach dem 8. December 1859 in die Hppothekar⸗ 
bücher gelangt fein ſollten, oder denen der Feilbietungs⸗ 
beſcheid aus was immer für einem Grunde entweder gar 


E oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnte, 


zu Händen des Hrn. Advokaten Pr. Mraczek, welchet 
denſelben mit Subſtituirung des Hen. Advokaten Dr. 
Biesiadecki, zu dieſem und allen nachfolgenden Acten 
als Curator beſtellt wird, und mittelſt des gegenwärtigen 


Edictes. 
Krakau, am 21. Mai 1860. 
N. 4672. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie, podaje do 
powszechnéj wiadomosei, iz celem zaspokoje- 
nia pretensyi p. Kunegundzie Helenie dw. imion 
Maczynskiéj, p. Kazmierzowi Girtlerowi i p. J6- 
zefie Janowskiéj przyznanéj, w ilosci 3800 zip. 
wraz z procentami po 5%, zaczawszy od llgo 
Grudnia 1854, tadziez kosztami sadowemi w ilo- 
Sci 48 zr. 457/00 kr. w. a. i 2 lr. 40 kr. w. a., 
jakotés kosztami egzekucyjnemi dawniéj w kwo- 
cie 7:2lr: 61 kr. W. a. i 8 zlr. 64 kr. obecnie zas 
w kwocie 81 zir. 80, kr. wal. a. przyznanemi, 

ozwala sig przymusowa sprzedaz realnosci w Kra- 
owie pod L. 275 W dzielnicy VIII. dawniéj L. 
113 Gm. VI. polozonéj, a wlasnosé p. Nachmana 
Brombergera stanowigcéj, którato sprzedaz, w Sg- 
dzie tutejszym w dwóch terminach, t. j. 4. Lipca 
i 8. Sierpnia 1860, kazdg razg o godzinie 1016) 
zrana odbyé sig majgca, pod nastepujgcemi Wa- 
runkami rozpisuje sie: 
1. Za ceng wywolania stanowi sig ceng szacunku 
sadowego w sumie 5558 zlr. 33 kr. W. a., A 
realnosé ta w powyäszych dwöch terminach 
tylko wyzéj ceny szacunkowej, lub przynaj- 
mniéj za takowg sprzedang zostanie. 
. Kazdy cheé kupienia majecy, N przed za- 
licytowaniem do rak komisy! Ks 9 hum 
10% ceny szacunkowéj W o regic) kwocie 
560 zir. w. a. W gotowiénie lub téz w pa- 
ierach publiczuych kredytowych, wedfug 
—— peg ara Krakowekg 
kazaé sig maj? 2 e nie wy2dj 
ich nominalndj Wartosci. Wadyum nabywey 
zatrzyma sig, inn)m zas licytantom zwröeo- 
ném — wp po skonezongj + made 
. Nabywes rzeciggu dni 30, po otrzy- 
mania uchwaly, akt lioytacyi zatwierdzajgcéj, 
trzecig 02686 ceny kupna, liczge w to wadyum, 
jezeli takowe w gotowiznie, za zwróceniem zas 


takowego, jezeli inszym sposobem zlotoném 
zostalo, do depozytu sadowego zlozyé; pozo- 
stale zag dwie trzecie ezesei ceny kupna, 
w przeciggu dni 30 po prawomocnoáci rezo- 
lucyi porzadek zaplaty stanowigcéj, wedlug 
téjze zaplació, tymezasem zas przypadajace 
5% odsetki od dnia objecia realnosci w flzyezne 
posiadanie, do depozytu sadowego w pólrocz- 
nyeh ratach 2 dol skladaé, r 
Nabywca jednak obejmie dlugi cigzgce na tej 
realnodci, o ile sig w cenie kupna miesció be- 
da, w razie gdyby wierzyciele bez poprzed- 
niego a zastrzezonego wypowiedzenia, nie- 
cheieli odebraé swych nalezytosei i niemniéj 
téz ast 
. obowigzanym jest, od dnia objecia realnosci 


6. 


zlozong i majaca 
jaca ceng kupna. 
Na wypadek, gdyby realnosó ta w üstano- 
wionych powy2éj dwöch terminach za ceng 
szatunkowg nie zostala sprzedang, ustatiawia 
sig termin na dzien 8. Sierpnia 1860 r. 
o godzinie 12téj w poludnie;, celem preeslu- 
chania wierzycieli hypotecznych w myél §§. 
148 do 152 P. S., na ktöry termin wierzy- 
ciele hypoteczni 2 tem ostrzezeniém sig wzy- 
wajg, iz nieobecni uwazani ae jako przy- 
stepujacy do wiekszosei glo stawajgcych 
wierzycieli. 

Gdyby nabywea nie dopelnil calkowicie kté- 
regokolwiek 2 powyzszych warunków, tedy 
na tadanie któréjkolwiek strony interesowanéj, 
realnosé ta bez nowego ószacowania sprze- 
dang zostamie w jednym terminie, na kosat 
i niebezpieczenstwo wiarolomn kupiciela, 
za jakgkolwiekbgdZ ceng, & nabywea odpo- 


2 zaintabulowang resztu- 


wiadaé bedzie za wszelkg szkode tak zlozo=| - 


nemi pienigdaint, jakoté2 ivcalym innym swym 
majgt em. | ae A — . 
Cheé kupienia majg 
ngé lub w odpisie podjgé akt oszacowani 
wycigg hypoteczny i warunki licytacyjne w tu- 
tejszo-sadowéj registraturze, jak równie wszel- 
kich wyjasnien w hipötece zasiggngé. Po wia- 
domosci wzgledem podatkòw i innych danin 
ue sig bezposrednio do wlasciwych Wiadz 
udaé. 
O rozpisaniu niniejszéj licytacyi uwiadamiajg 
sig strony i wezyscy wierzyciele hypoteczni, a mia - 
nowicie'z miejsca pobytu niewiadomi Jankiel Brom- 
berger i Helena Mecherzynska, daléj nastepujgce 
miasy: 1. Teresy Kides, 2. Jozefa Starowiejskiego, 
3. Piotra Kawali, 4. Antoniego Kirsch, 5. Jézefa 
1 Me ryanny Latków, 6. Joachima Zbroi, 7. Jed- 
rzeja lub Pawla Gorgczkiewicza, 8. 328 
Cwiartkiewicza, 9. Katarzyny Zoleskiéj (Zaleskiéj). 
10. Adama Stadnickiego, 11: Mateusza Neumana, 
12. Teresy Imo voto Krzyzanowskiéj 2do Marli- 
cowa 3tio Szezepankowa, 13. Dawida Oebschle- 
vitza, 14. Maryi Kuczkiewiczowéj i 15. Sebastyana 
Wieckowskiego, nakoniec 16. wszyscy ci wierzy- 
eiele, którzyby E prawami swojemi dopiero po 
dniu 8. Grudnia 1859 r. do hypoteki wesali, lub 
którymby uchwala licytacyjna 2 jakiéjkolwi 
przyczyny w nalezytym czasie lub téz weale do- 
reezong bye niemogta, na rece kuratora, którego 
im sie do tego aktu i do wazystkich) nastepnych 
w.ogobie p. adwokata Dra Mraczka z substytucyg 
p. adwokata Dra Biesiadeokiego ustanawia, : tudzied 
niniejszym edyktem. 
Kraków, dnia 21. Maja 1860. 
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+ 


N.3822. Ediet. (1759. 8) 


Vom Krakauer k. k. Landesgetichte wied bekannt ge⸗ 
macht, es werde im Executionswege des hiergerichtlichen 
rechtskräftigen Urtheils vom 14. September 1858 3. 
10138, zur Befriedigung der, der Fr. Agnes Gilles 
zugeſprochenen Summe von 1350 fl. CM. in Zwanzi⸗ 
gern, 3 Stitt auf einen Gulden gerechnet, ſammt 5%, 
Zinſen vom 12. Juli 1835 bis zum 28. September 
1855 einſchließig und dann wieder vom 3. November 
1856 angefangen, ferner den Gerichtskoſten von 43 fl. 
45 kr. CM., fo wie auch den Executionskoſten die be: 
seits mit 5 fl. 41 kr. ö. W. 5 fl. 69 er. ö. W. und 
4 fl. 20 kr. 6. W. zuerkannt find und nun welter mit 
16 fl. 39 kr. 6. W. zugeſprochen werden in Gemäß⸗ 
heit des Hofdekrets vom 27. October 1797 Nr. 385 
J. G. S., die executive Feilbietung der nachſtehenden 
zwei Summen, worauf dieſe Forderung, im Grunde des 
hiergerichtlichen Beſcheides vom 27. December 1859 8. 
16308, mit Bezug auf die, bereits im Grunde des hier: 
gerichtlichen Bescheides vom 18. Jänner 1857 3. 11262 
vollzogene Pránotation, im Erecutionswege intabulirt iſt, 
und zwar: 


In der Buchdruckerei des „CZ AS.“ 


a) ber, laut Hauptbuch Gde. III. Vol. nov. 2 pag. 
585 m. 4 omer, ſammt Folgepoſt, im Sazenſtande 
der, dem Hen. Julian Kodrebski gehörigen Rea⸗ 

lität Nr. 208 Stadttheil I. neu (Nr. 334 Gde. 
III an) in Krakau, für die Maſſe des Joſef und 
Anna Gollenhoffer hypothezirten Summe von 4000 
ſammt Zinſen und 0 
b) ber, kaut Hauptbuch Gde. IX. Vol. nov. 4 pag. 
585 et 605 n. 3 et 4 on. im Laſtenſtande der, 
den Eheleuten Hr. Valentin und Frau Katharina] 
Miarczyúskie gehörigen Realität Nr. 86 Stadtthl. 
III. neu (Nr. 350 und 351 Gde. IX. alt) in Kra⸗ 
kau, füt dieſelbe Maſſe hypothezirten, in det, meh⸗ 
rere Maſſen betreffenden Geſammtſumme von 1570 
fips begriffenen Theilſumme von 700 flp, ſammt 
Zinſen, — bewilligt, welche hiergerichts am 28. 
Sunt) am 11. Juli und am 1. Auguſt 1860 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter folgenden || 
Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Jede diefer beiden Summen wird abgeſondert feil⸗ 
geboten werden. f ladys 
Zum Austufspreiſe derſelben wird der Nominal:|| 
wetth von 1000 fl. ö. W. und 175 fl. b. W. 
beſtimmt, bei dem erſten und zweiten Feilbietungs⸗⸗ 
termine werden ſie nur über, oder wenigſtens um 
dieſen Preis, bei dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben, um jeden Preis, hintangegeben 
werden. f Di 

Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 

zu Händen der Licitatlons⸗Commiſſton 10% des] 

Ausrufspreiſes im runden Betrage von 100 fl. 

J. W. und 20 fl. 6. W., fei es im baren Gelde, 

ſei es in öffentlichen, auf den Ueberbringer lauten⸗ 

den Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, oder 
in nicht vinkulirten Gtundentlaſtungs⸗Obligationen 
ſammt Coupons, nach dem letzten, mittelſt der 
„Krakauer Zeitung“ nachzuweiſenden Curſe / jedoch 
nicht über dem Nennwerthe, als Vadium zu er⸗ 
legen, — das Vadium des Erſtehers wird zurück⸗ 
behalten, jenes der übrigen Mitlicitantem aber den: 
ſelben gleich nach der Licitation zurlickgeſtellt werden. 
Der Erfteher hat, binnen 60 Tagen, nach Erhalt 
der Verſtändigung, daß der Lititations act qu Ge: 
richt angenommen ſei, den ganzen Kaufſchilling, 
gegen Einrechnung des Vadiums, wenn es bar, 
gegen deſſen Zurückſtellung aber, wenn es anders 
erlegt ſein wird, hiergerichts zu etlegen. i 
Sollte er dieſer Bedingung nicht Genüge leiſten, 
fo wird er des Vadiums verluſtig und die Hypo: 
thekarforderung über Einſchreiten eines Intereſſen⸗ 
ten, auf Gefahr und Koſten des Erſtehers, in 
einem einzigen Termine, um jeden Preis, veräußert 
werden und er überbieß für den allfälligen Aus fall 
am Kaufpreiſe und ſonſtigen Schaden verantwort⸗ 


< 


lidy ſein. 1 Ww vu DYSTa & {OLAS ES OLA ewes 
6. Nach Ei na der 4. Licitatlons bedingung wird 
Ai e — — zu der er ſtan⸗ 


denen Hypothekarforderung ausgefertigt und der⸗ 
ſelbe über ſein Anſuchen und auf ſeine Koſten, 
fobald er ſich Über die ihm obliegende Berichtigung 
der Uebertragungsgebüht ausgewieſen haben wird, 
als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſo wie zu⸗ 
gleich auch die Löſchung der darauf haftenden Laſten 
und deren Uebertragung auf den Kaufſchilling ver⸗ 
fügt werden, ; 
Dem Käufer wird keine, wie immer geartete Gee 
währleiſtung zugeſichert. * 
Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die Hppothekar⸗ 
bücher einzuſehen, gleichwie auch von den, in den 
Acton. erliegenden hypothekenämtlichen Zeug niſſen 
und den ace p denen in der h. g. Re⸗ 
giſtratur Einſicht oder Abſchriften zu nehmen. 
Hievon werden beide Parteien und die betreffenden 
Realitäts⸗Eigenthümer, dann die k. k. Finanz⸗Procuratur 
Namens des h. Aerars, als Supergläubigers, ſo wie 
diejenigen Gläubiger, die in Bezug auf die obigen Sum: 
men nach dem 27. Februar 1860 in die Hypotheken⸗ 
bücher gelangt ſein ſollten und zwar die letzteren zu 
Händen des Hrn. Advokaten Dr. Biesiadecki, welcher 
ihnen für dieſe Angelegenheit, mit Subſtituirung des 
Hen. Advokaten Dr. Zyblikiewioz als Curator beſtellt 
wird, verſtändigt. : 
Krakau, am 21. Mat 1860, 


L. 3822. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do 
wiadomosci, id W ze egzekucyi prawomoc- 
nego wyroku tutejs20-89dowego 2 dn. 14. Wrzes- 
nia 1858 L. 10138 celem zaspokojenia: przyzna- 
néj p. "Agnieszce Gilles sumy 1350 gir. m. kon. 
w cwancygierach,:1i0290. po: tray .owanoygiery na 
jeden lr. wraz 2. procentami po 5 od 100.0d dnia 
12, Lipca 1885, af do 28. Wrzesnia 1855 tgoznie, 
nastepnie znowu od 3. Listopada 1856 biesgeymi, 
tudziez kosztów ‚sgdowych W ilogci. 43 zir, 45 kr. 
m. kon, jak niemniéj kosztöw ‚egzekucyi dawniéj 
w ilosci 5 ahr, 41 kr. W. a., 5 zlr. 69 kr. w. a. 
i 4 lr. 20 kr. W. a., Obecnie zas jeszeze w ilosci 
16 zir. 39 kr. wW. a. Przyznanych — dozwala sie 
w myél dekretu nadwornego z dnia 27. Pazdzier- 
nika 1797 Nr. 385 Z. U. S. przymusowa sprze- 
daz nastepujgeych dwéch sum na ktérych po- 
wyisza pretensya, W moo uchwaly tutejsao-sado- 
wéj 2 dnin 27. Grudnia 1859, L. 16308 odnosnie 
do pretensyi, na mocy uchwaly tutejszo- sgdowej 
2 dnia 13. Stycania 1857 L. 11262 uskutecznio- 
néj w drodze egzekucy!Jest zaintabulowang, a mia- 
nowicie: y 
a) sumy 4000 e wraz .z procentami wedlu 

ksiegi glöwnej Gm. III. vol. nov. 2 p. 58 

n. 4 on. i nastepusj PO w stanie „bier“ 


Qyi 
nym op. Juliana 3 wias- 


7. 
8 


- 


'h) 


strony, tudziez wlascicieli 
ic. k. ‚finansowg. Prokuratory 


do 
tych ostatnich na rece kuratora, 
do tej aprawy w osobie p. adwokata 
deckiego 2 substytueys P. adwokata Dra Zybli- 


macht, 


und Ryba 
bulirten Forderung 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
Sue; mitzutheilen, oder auch einen andern Sach 
zu 

haupt die 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 


néj, y er dai 1. (dawniej 
834 2 J w mie Kalo aloe 
na rzecz massy Jézefa i Anny Gollenhoferów 
zabezpieczonéj, tudziez : 
sumy 700 2p. Wraz 2 procentami objetéj 
wiekszg sumg 1570 lp. kilku mas dane 
a wedlug keiegi glównéj Gm. IX. vol. nov. 
4 p. 585 et 605 n 3 et 4 on. w stanis bier. 
ym realnosci malzonkéw p. Walentege i 
tarzyny Miarczyóskich wlasnéj pod L. 86 
dzielnica III. (dawniéj pod L. 350 i 851 Gm, 
IX.) w:miescie Krakowie polozónéj na rzecz 
tej saméj masy zabezpieczonéj, ktörato aprze- 
dat odbedzie sig w sadzie tutejszym w dniach 
28. Ozerwoa — 1. Lipes i 1. Sie r p- 
nia 1860 kaidy raze o godzinie 10 tf zrana 
pod następujacymi warun kam:: 
1. Kazda 2 powyzszych dwôch sum osobno 
vlieytowang bedzie, ; Ot 
2. Jako ceng:) wywolania stanowi sie wartos6 
wartosé nominalns tych sum t. j. 1000 zir, 
wal. austr. i) 175 zr. W. a. w pierwezych 
dwöch terminach sprzedaz tylko wyieéj tej 
ceny lub przynqjmnich za takowg W trzecim 
zas terminie za kazde cene nawet nizeza od 
nominalnéj wartosei nastapi: b 
3. Chee kupienia majgey winien przed pray- 
stapieniem do licytacyi 10% ceny wywola= 
nia w ilosci 100 zlo W. g. i 20 lr. W. a. 
w gotéwee w publicznych obligacyach Pan- 
stwa na okaziciela wystawionych, lub tes 
W listach zastawnych | galic.: stanowege To- 
warzystwa lub nareszcie w niewinkulowa- 
nych obligacyach vindeihnizacyjnych ra 
% kuponami wedlug ostatniego kursu Bra- 
kowakg, azeta wykazad sig majacego» ged. 
nakae niepowy2éj ich wartosci e 
Jako wadyum do rak komisyi licytacyjn 
zlotyc; wadium nabywcy zatrzymaném innym 


licytujgeym zaraz po skohcgzong) | 


Herten i ja eit 
cytacyi, zwröconem zie. = 1 
4. Nabywca winien W rat oh 60 dni po do- 
reczeniu, zawiadomienia, ze. agd akt licyta- 
cyjny, do, wiadomosci przyjal, cala eng kupna 
za wliczeniem: y nig wadium. w, gotöwce lo- 
_ 20nego, za zwréceniem zas takowego, gdyby 
inaczéj .zlozonem bylo do depozytu tutejszo- 
'gdowegp: zk, ¿E  „alolöfl 
5, Nabywca niedopelniajgey. warunku poprzed- 
niego utraca wadyum, a, wierzytel 096 hipo- 
teczna na ¿gdanie ktorójkolwiek strony inte- 
resowanẽj ) 
bywey wiednym tylko termine, 
ceng sprzedang i nabywca nadto "leo 
_mbytek ceny kupna i wazelkg. inng 32 ode 
og gdpomindsiginym beer io 015" v 
8. Po d ace eerie? asian nabywca 
dekret wlasnosci nabyté) wierzytelnosci I > 
tecznéj: otrzyma i po wy. iu sie 3055 
nalezytos¢ skarbowg od praeniesienia wiaano- 
sei na niego do zaplaty przypadajacg zaspo- 
koil, na ¿gdanie swoje, jak niemniéj na koszt 
wlasny jako, wlasciciel rzeczond) Wierzytel- 
nosci zaintabulowanym bedaie, przy czém 
‚röwhöczesnie wykreslenie ¡zabezpieczonych 
ha niéj cigzarów i 
na ceng kupna zarzgdzonem zostanie, 
7. Ku Rivera nie przyrzeka sig  dadnéj 
ewikcyi, ' 
Chee, kupienia majacym wolno przaejrzeé 
ksiegi hipoteczne jak peg a ak- 
tach swiadectwa hipoteczne i warunki licyta- 
cyjne w pa a registraturze przej- 
rzeé lub w odpisie podjaé. ..: 
O niniejezéj lieytacyi zawiedamia sig obydwie 
otyczacych xealnosci 


za 198% 


* 


; > 


'aústwa nareszcie tych wierzycieli, ktörzyby wzgle- 
em ii sum po din . She 1860 
0 ipoteeznych 2 pretensyami swemi wesali, 

ktörego im sie 
ra Biesia- 


kiewicza przydaje. won 
i ae dais 21. Maja 1860. 
8. 5167. Ed iet. (1777. 8) 


Vom k. k. Tarnower Kreis ⸗Gerichte wird dem ab: 
weſenden Hrn. Franz Treytler und deſſen allfälligen 
Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 

haben wider denſelben die Eheleute Felir und 

Wanda Zelechowskie und Fr. Marie Wagner wegen 
Ertabutirung der im Laſtenſtande der Güter Debniki 
dom, 64 pag. 171 n. 7 on. inta⸗ 

N ! r. 1000 1 eine Klage angebracht 
und um citrato Hilf gebeten, worüber hiergerichts die 
Tagſatzung auf den 19. Juli 1860 umd Uhr Var: 
mittags beſtimmt wurde. 3 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Krels⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Pr. Jarocki mit Subftituirung des Landes⸗ 


ar 
Advokaten Hrn. Be Kaczkowski als Curator beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 


lizien vorgeſchriebenen G 
den wird. : : 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
zu erſcheinen, 


n Ver⸗ 
ellten 
belt chw 


erichtsordnung verhandelt wer⸗ 


hlen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen 


n 
ur di eifesmäßigen 
zur Vertheidigung dienlichen Ber 1 


a koszt i niebezpieczenstwo ua: 
a Keqhaild| 
ZB. mozliwy 


przeniesienie , takowych | 


a imieniem skarbu | f. 


Buchdruckerei Gef aftsleiter: Anton Rother. 


gee entſtehenden Folgen felbft beizumeſſen has 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnów, am 18. April 1860. 


N. 1957. iet. (1776. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 


P- entlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 20. Mai 1859 3. 1672 


aus Anlaß der aufgehobenen emphiteutiſchen Grundzinſe 
von den verpflichteten Realitäten Nr. 258 des Stanis⸗ 
laus Pachowicz mit 160 fl. CM. Ni. 238 des Sta: 
nislaus und Anna Maleta mit 66 fl. 40 kr. CM. und 
Ni, 183 des Franz Ulrich mit 53 fl. 20 er. GM. zu⸗ 
ſammen mit 280 fl. CM. oder 294 fl. ö. W. ermittel⸗ 
ten Entſchädigungstapitals Diejenigen, denen ein Hppoche⸗ 
kartecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche (dngftens bis 
Ende Juni 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 2 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vot⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines 
all ic Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſehlichen Exforderniffen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar forderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 


fälligen „Zinfen , in fo weit dieſelben ein gleiches 
a 1 75 ne dem Kapitale genießen; 

o) die 00 liche Bezeichnung der angemeldeten Poft 
O A Ot 


d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
„Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
* machung eines hierorts wohnenden Bevoumächtigten, 
zut Annahme gerichtlicher Werordnungen, widrigens 
dieſelben baute mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
endet werden. 
> ti wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 


ſo ane werden twirb, als wenn er in die Urberwei- 
fung fi inet orderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 
tal nach Maßgabe der ihn tteffenden Reihenfolge 


eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfrift 
Verſaumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des katſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capitat ae worden, oder im Sinne des 
27 bes tal], Patentes vom 8. November 1853 auf 
rund und Boden verſichert geblieben iſt. 


„ Aus dem Rathe des k. k. > 
Tarn e : 2 i ec 
Ap Kundmachung. (1788. 3) 


But provlſoriſchen Beſetzung einer ſtädtiſchen Straßen⸗ 
einräumerſtelle mit der Jahres löhnung von Einhundert 
Zwanzig Gulden öſterr. Währ., wird der Concurs bis 
zum 6. Juli 1880 ausgeſchrieben. 

Bittwerbet um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegte 
Geſuche — 7 dieſem Termine bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrate einzubringen und darin das Alter und das mo⸗ 
taliſche Betragen, for wie den körperlichen Geſundheits⸗ 
zuſtand nachzuweiſen. 

Magiſtrat Wiel 


iczka, am 8. Juni 1860, 


Nr. 3300. Feilbietungs⸗Edikt. (1794. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze, 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Iſaak 
Mandel, wider Lucia Grzybowska peto. 60 fl. CM. 
N. G. die executive öffentliche Feilbietung der der 
Schuldnerin eigenthümlich gehörigen Hälfte von der sub 
Oons.-Nr. 34 in Pogôrze gelegenen Realität bewilligt 
und zur Vornahme dieſer Lieitation ſind drei Termine, 
der erſte auf den 27. Juli, der zweite auf den 31. 
Auguſt und der dritte auf den 28. September 1860 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichts hauſe an 
geordnet worden sh ait 
Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifligen vorge: 
laden, daß die beſagte Realitätenhälfte, bei den obigen 
drei Terminen, nicht unter dem gerichtlich erhobenen 
Schäbungswerthe von 1244 fl. 34 kr. ö. W. verkauft 
werden wird, und daß der Erſteher die auf dieſer Reali⸗ 
tätenhälfte pfandweiſe verſicherten Schulden, ſoweit der 
— Ju Anweiſung des Gerichtes wird 
mu n. nur 
„Der Schäbungsact der Grundbuchsertract und die 
Wente e — in der Gerichtskanzlei zu 
Jedermanns Einſicht offen 
Podgörze, pa 2. Mal 1860, 
(1769. 3) 


Vom k. 
wird hiemit 
de ul: 
* cutive 
ö der hiefür verſchriebenen ae 4 — 
lich teinhaufes ſub Mt. 18 in Bochnla, elches 
lage ſteht und mit einem Stockwerke verfeben, 
2 fl. 15 kr. ö. W. geſchätzt worden gewilliget 
zu welcher Veräußerung Drei Tagfaheten auf den 
Juli, 1, und 31. Auguſt d. J. jedesmal um 9 
Ube 0 . ausgeſchrieben werden; gf zur Ver: 
GUferungs-Commiffion zu erlegende Vabium beträgt 388 
fl. 21 ke. 5. W. i 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bochnia, am 30. Mai 1860. 


dig | 
Deräufstne ‚der 


2 


